
Unreine Herzen

,,Möchtegern Depressiver!" 

,,So'n Spast, soll der sich doch umbringen!"

,,Der kann sich auf was gefasst machen!"

Du entkommst uns nicht.

Schon klar, dass ich nicht die Kraft hab meinem Schicksal zu entkommen. 

Nicht den Mut, nicht den Wille. 

Selbst wenn ich dieses Problem los wäre, würde es mir dann besser gehen? 

Werde ich dann akzeptiert?

Nein- werde ich nicht. 

Also lasse ich es einfach weiterhin über mich ergehen.

Das Leid.

,,Na sieh mal an wer da ist."

,,Das der sich überhaupt noch in die Schule traut."

,,Wart ab, sobald Adrian zurück ist, wird Kevin wieder ein blaues Auge kriegen."

,,Na hoffentlich!"

Diese ganzen Augen die auf mich fallen. Unerträglich.

Doch gib es nicht zu, ertrag es. 

Das ist mein Schicksal. Es lässt sich nicht ändern. 

,,Lasst ihn uns umschubsen!"

,,Und was wenn die Lehrer was sehen?"

Haha. Lehrer. Als ob die jemals eingreifen würden. 

Sie sehen mich nicht. Beachten mich nicht. 

Vielleicht hassen sie mich ja auch?

Der Unterricht beginnt gleich, ich sollte los. 

,,Wohin mit dir?"

Einer aus der Parallelklasse. Hat die erste Stunde Entfall.

,,In das Klassenzimmer.."

,,Bist du dir da sicher?"

Er packt mich am Kragen. Das ist mein Schicksal. Ich flüster es vor mich hin. 

,,Was sagtest du? Dein Schicksal?" 
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Er zieht fester. Es schmerzt. Sein Lächeln wird breiter. 

,,Scheint als müsstest du da einen kleinen Umweg machen."

Er lässt meinen Kragen los und streichelt durch mein Haar, bis er plötzlich einige Strähnen nimmt und mich daran mitzieht.

,,Du sagst ja gar nichts. Stört es dich nicht?"

Stille. 

,,Dann wollen wir doch mal sehen wie weit ich gehen kann bis du heulst." 

Ich bin es dennoch gewohnt. Wieso also beginnt mein Herz so schnell zu schlagen?

Er zieht mich aus dem Gebäude hinaus. Ich passe mich seiner Geschwindigkeit an, damit es nicht so schmerzt. Der Weg führt in 

die Mädchentoilette. Er wird doch wohl nicht..

,,Du bist ja bei den Mädchen so beliebt, die würden sich sicher freuen dich hier als elenden Spanner aufzufinden." 

Er grinst, schubst mich gegen die Wand. 

ff.
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